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Ein Schuljahr mit Rückenwind 

Im Rahmen des Projekts „Lernen mit Rückenwind“ bekommen die Schulen seit 

dem Schuljahr 2021/2022 Fördergelder vermittelt, die u.a für 

Nachhilfeunterricht, Pädagogische Assistenten sowie erlebnispädagogische 

Förderangebote verwendet werden können. 

Anbei ein kurzer Überblick über die Rückenwindprogrammpunkte des letzten 

Schuljahres 2022/2023. 

Nachhilfeunterricht im Fach Mathematik (Klasse 10) 

Die Pädagogischen Assistenten Sina Pfleiderer und Peter Edelmann 

unterstützten insgesamt 10 Schülerinnen und Schüler der drei 10.Klassen, indem 

sie wöchentliche Nachhilfekurse im Fach Mathematik anboten. Das regelmäßige 

Üben und Wiederholen verhalf den meisten Prüflingen zu besseren Ergebnissen 

bei der Abschlussprüfung bzw. den Abschlussnoten in Mathematik. 

Nachhilfeunterricht im Fach Englisch (Klasse 10) 

Im Rahmen der Kooperation mit der Pädagogischen Schülerförderung Metzingen 

fanden drei regelmäßig stattfindende Englisch-Nachhilfekurse statt. Insgesamt 

11 Schülerinnen und Schüler wurden in den Räumen der Pädagogischen 

Schülerförderung 90 Minuten wöchentlich bei den Prüfungsvorbereitungen 

unterstützt. 

Prüfungsvorbereitungskurse im Fach Deutsch (Klasse 10) 

In den Osterferien organisierten wir einen Deutsch-Prüfungscrashkurs, in dem 

Schwerpunkte der Bereiche Rechtschreibung und Grammatik wiederholt 

wurden. Auch diese Kurse fanden in Kooperation mit der Pädagogischen 

Schülerförderung Metzingen statt. 15 Schülerinnen und Schüler ergatterten sich 

die begehrten Plätze und wiederholten fleißig wichtige Lerninhalte. 

Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Amerikanischen Institut Tübingen (DAI) 

Die Englischlehrerin Katrin Schütze arbeitete hinsichtlich der Vorbereitung auf 

die Kommunikationsprüfung mit dem DAI in Tübingen zusammen. Mithilfe eines 

„native speakers“ wurden die Schülerinnen und Schüler einer 10.Klasse im 

Februar auf die inhaltlichen und sprachlichen Anforderungen dieser Prüfung 

vorbereitet.  



Einsatz einer weiteren Pädagogischen Assistentin 

Von Januar an freuten wir uns, Cinzia Roma-Kieninger als Pädagogische 

Assistentin für Lernen mit Rückenwind gewonnen zu haben. Sie war und ist an 

unserer Schule in unterschiedlichen Betätigungsfeldern aktiv. So war sie z.B im 

letzten Schuljahr an zwei Nachmittagen für die Lernbegleitung zuständig. Des 

Weiteren unterrichtete sie in der damaligen 8b eine Unterrichtseinheit WBS auf 

Englisch und half bei der Organisation eines Elternabends zum Thema 

Berufsorientierung. 

Auch im aktuellen Schuljahr wird uns Frau Roma-Kieninger erfreulicherweise bis 

zu den Weihnachtsferien zur Verfügung stehen. 

Gewaltprävention mit Protactics 

Pädagoge Uwe Beck führte im Auftrag von Protactics für alle Schülerinnen und 

Schüler der 8.Klasse einen Workshop zum Thema Gewaltprävention und 

Selbstverteidigung durch. Am Donnerstag, den 4.Mai 2023 waren er und zwei 

8.Klassen in der Turnhalle aktiv. Zwei Wochen später stand für die anderen 

beiden 8.Klassen das Thema Selbstbehauptung bzw. Gewaltvermeidung auf der 

Agenda. Den Jungen und Mädchen hat diese Veranstaltung sehr gut gefallen, 

ging es doch nicht nur um Prävention, sondern auch um die Stärkung des 

Selbstbewusstseins.  

Die Zusammenarbeit mit Protactics wird auch in diesem Schuljahr (2023/2024) 

fortgeführt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Uwe Beck mit Schülerinnen und Schülern der Klassenstufe 8 

 

 

 



Kooperation mit dem erlebnispädagogischen Anbieter Coyote GbR 

Wie im Vorjahr kooperierten wir auch im Schuljahr 2022/2023 mit dem in Bad 

Urach ansässigen erlebnispädagogischen Anbieter Coyote GbR.  

Zwei 8.Klassen kamen in den Genuss eines Besuches der „wilden“ Falkensteiner 

Höhle in Bad Urach. Vom Anbieter mit Neoprenanzügen, Helmen und 

Stirnlampen ausgestattet, stand einem aufregenden Höhlenabenteuer nichts 

mehr im Wege. Von den beiden kompetenten Mitarbeitern perfekt geführt, 

wurde die aktive Wasserhöhle bis auf einer Länge von ca. 430 Metern in 

mehreren Gruppen durchforscht. Manch mutiger Schüler oder mutige Schülerin 

wagten sich sogar in Form einer Tauchpassage durch den ersten Siphon. 

Nach knapp 90 Minuten Dunkelheit und Nässe waren die Höhlenforscher aber 

auch wieder froh, das Licht der Außenwelt zu erblicken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch andere Klassen unserer Schule beschäftigten sich mit unterschiedlichen 

erlebnispädagogischen Angeboten. So waren z.B Klassen beim Bogenschießen 

oder auch beim Klettern aktiv. Die damalige Klasse 8c kletterte zum Beispiel an 

der Ruine Reußenstein und kamen anschließend in den Genuss einer 

Übernachtung im Harpprechtshaus in Lenningen. 

Mithilfe von Wildnispädagogen trainierte die damalige 8a ihre sozialen 

Fähigkeiten in der „Wildnis“ und erlebte an einem Tag Abenteuer im Wald. 

 

 

 



Das Fahrradprojekt erFAHRBAR des Evangelischen Jugendwerks 

Jugendreferent Samuel Löffler führte mit allen Schülerinnen und Schülern der 

6.Klassen im Juni 2023 ein Fahrradprojekt durch. Auch hier ging es nicht nur um 

die sportliche Betätigung des Fahrradfahrens, sondern auch um ein emotional-

soziales Erlebnis, im Sinne von Stärkung des Selbstwertgefühls sowie eine 

Förderung des Teamgeistes. 

Jede 6.Klasse wurde in zwei Gruppen eingeteilt, die jeweils einen ganzen Tag mit 

Mountainbikes ausgestattet wurden. Insgesamt waren über 90 Schülerinnen 

und Schüler einen ganzen Tag im Schulhof und der Umgebung auf den 

„Drahteseln“ unterwegs. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kooperation mit der Kletterhalle H3 

Übers ganze Schuljahr verteilt nahmen insgesamt über 20 Schülerinnen und 

Schüler freitagnachmittags an Kletterworkshops in der Kletteranlage H3 in 

Metzingen teil. In den Hallen der Kletteranlage H3 und unter Anleitung von zwei 

Klettertrainerinnen ging es nicht nur ums Klettern, sondern auch um Teamarbeit 

und Vertrauen. Die älteren Teilnehmer konnten sogar den Kletterschein Toprope 

erwerben. 

Weitere Kletteraktionen 

Im Rahmen einer Kooperation mit dem Waldseilgarten Herrenberg waren 

insgesamt drei Schulklassen verschiedener Klassenstufen zu Gast im Schönbuch 

und wagten sich an die unterschiedlichen Parcours. 

Die Klasse 6b der Schönbein-Realschule suchte sich unter Anleitung von Jörg 

Denzel (Anbieter Felsland) den Wiesfels bei St.Johann als Kletterort aus. 

 



Es ging hier nicht nur um Klettertechniken, sondern auch darum, die eigenen 

Grenzen zu überwinden und sich weiter zu entwickeln. Auch das gegenseitige 

Sichern war ein wichtiger Baustein des Klettertages. Den Schülerinnen und 

Schülern der 6.Klasse hat das erlebnispädagogische Programm auf jeden Fall 

sehr gut gefallen! 

     

 

 


